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Selbstbestimmtes Sterben mit psychischer Erkrankung
Das Spannungsfeld zwischen Suizidprävention und Suizidassistenz

Fragestellung
1. Unter welchen rechtlichen Voraussetzungen 

können Menschen in Deutschland 
assistierten Suizid erhalten?

2. Welche besonderen Herausforderungen er-
geben sich dabei für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen? 

Ergebnis 

Diskussion
• Zur Prüfung der Kriterien fehlen bis dato 

standardisierte Verfahren und eine rechtliche 
Regelung durch ein Sterbehilfegesetz5 

• Soziale Isolation als Stigmatisierungsfolge 
kann Einfluss auf die Suizidentscheidung 
haben1 

• Das Kriterium „freie Willensbildung“ kann als 
diskriminierend verstanden werden, da 
Menschen mit psychischer Erkrankung 
ungleich behandelt werden1,6 

Hintergrund
• In der psychiatrischen  Versorgung wird in der 

Regel Suizidprävention betrieben
• Feb. 2020: Bundesverfassungsgericht (BVerfG) 

stellt fest, dass es ein Recht auf selbst-
bestimmtes Sterben gibt

• Die Assistenz dabei ist nicht strafbar (Urteil 2 
BVerfG 2347/15)2 

• Fachpersonen in der psychiatrischen Versor-
gung werden mit Anfragen zur Suizid-
assistenz  konfrontiert, wenn diese legal ist 1 

• Körperliche und psychische Erkrankungen 
sind im Kontext des assistierten Suizids nicht 
gleichgestellt3

• Es ergeben sich zahlreiche rechtliche und 
ethische Fragestellungen3

freie Willensbildung 
– unbeeinflusst von 

psychischer Störung4

adressat:innenge- 
rechte Aufklärung 

und Beratung2

Berücksichtigung der 
Dauer von Krank-

heitsepisoden4

Risiko für informellen 
Druck durch 

Stigmatisierung1

Prüfung, ob Störung 
die Willensbildung 

beeinflusst4

ausreichende 
Informiertheit, Auf-
klärung, Beratung4

dauerhafter, 
innerlich gefestigter 

Suizidentschluss4

Suizidentscheidung 
ohne psychosoziale 

Einflussnahme4

1. Voraussetzungen für eine freiverantwortliche Suizidentscheidung 

2. Herausforderungen für Menschen mit psychischen Erkrankungen
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Methodik 
• Orientierende Literaturrecherche
• Suchbegriffe:

Suizidassistenz // Psychische Erkrankung // 
Selbstbestimmtes Sterben

• Datenbanken/Suchmaschinen: 
Pubmed // CINAHL //Google Scholar

Fazit
• Menschen mit psychischen Erkrankungen 

können unter strengen Kriterien Suizid-
assistenz in Anspruch nehmen 

• Fachpersonen sollten diese Kriterien kennen, 
um Suizidassistenzwünsche einordnen zu 
können

• Trotz Endproblematisierung der Suizid-
assistenz ist Suizidprävention vorrangige 
Aufgabe in der psychiatrischen Versorgung3
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